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Mit vorliegender Anfrage soll der Staatsrat über die Situation im Umgang mit dem 
Vertragswesens des Kantons Freiburg in Zusammenhang mit externen 
Auftragserteilungen Auskunft geben. 
 
Auslöser der Anfrage ist die Situation in Zusammenhang mit dem Bauprojekt Poya. So 
wurde festgestellt, dass während einer längeren Zeitspanne kein unterzeichneter 
Vertrag zwischen den Auftragnehmern und dem Kanton existierte. Es ist zumindest 
erstaunlich, dass eine Ingenieurgruppe sich ohne unterzeichneten Vertrag mit einem 
derart umfangreichen Auftrag und über eine so lange Zeit befasst und dass die 
Bauherrschaft die Ingenieure ohne Vertrag und insbesondere ohne präzises 
Pflichtenheft („Auftrag“) arbeiten lässt. Zudem hätten die verschiedenen Änderungen 
des Projekts zu vertraglichen Anpassungen führen müssen, bei denen die Ingenieure 
wahrscheinlich eine Anpassung des Honorars gefordert hätten.  
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 

1. Gibt es andere Bereiche innerhalb des Kantons, bei welchen Aufträge ohne 
gültigen unterzeichneten Vertrag vergeben werden? 
 

2. Gelten in Fällen fehlender rechtsgültiger Verträge die jeweiligen Offerten bzw. 
Pflichtenhefte als Vertragsbasis? 

 
3. Wie verhält es sich am Beispiel der Poyabrücke mit allfälligen Nachforderungen 

von Planern, Ingenieuren und Unternehmen? 
 

4. Wie lässt sich der Kanton im anspruchsvollen Vertragswesen beraten? 
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